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J® 0” Buchen , Ser kleinen altertümlichen Stadt
^ Rande des Odenwalds , wollen wir aen
i. ^ theim ins Maintal kutschieren . Mit

Sinn . Mit leichtem Gepäck.
Rande des dunklen Odenwalds fahren

I.
r entlang, über die Höhen von Walldürn , aus" Straße , die Goethe im Oktober 1815 in

5 Postkutsche fuhr auf der Reise von Hcidel -

hj» nach Würzburg . Vielleicht waren die
enwald . und Frankenstädtchcn damals noch

» ^ cicher, noch malerischer, die Dörfer und
^ »straben noch stiller als heute. An den

reifte damals überall noch der Wein .
c hatte Freude an unserem Lande. Au

in den Auszeichnungen von

>1 9 <mc irreuoe an unterem vanoe . «zu
^ .̂ neim im Erftal aefiel es ihm besonders .

kann man ir°">ers Nachlesen .
ist ein blauer Herbsttag. Die Doppel -

E>er Walldürner Heiligblutskirche stehen
, 8 und majestätisch im Horizont . Die groben«Mnei>Sa der Höpfinger Ziegeleien recken sich
tz
-
^ tisch j „ den Herbsthimmel. Und die grob«

ob Hardheim brennt in allen Farben des
rbstes.

Schweinbera — die Ruinen einer mach-
Burg stehen überm Dorf , das zu

»trr 2 König Wenzels das Stadtrecht batte —
fassen wir die Welt des Odenwalds . Wir
1

-Ntett in ausgeprägt fränkische Landschaft .
^ crall am Wegrand stehen die Träubelesbild -
l,. ?- dahinter die Reben : iw fränkischen Wein-
W ' wir . Es geht talwärts , über Weiker-
lsz» j

" > iium Brehmbach und zur Tauber . Durch«heim kommen wir , wo achtzehn lustig«
. »en den Dorfbach übergueren . wo holde -
i,

®nn f« von hohen Säulen grüßen , wo in der
zn Füßen der stolzen Barockkirche ein

^ erg von TU Riemenschneiders Hand zu
fo,

r» ist. Dann fahren wir in die altehrwür -
Liobastadt ein.

^ Türmersturm , das alte Wahrzeichen der
-- ' - grüßt von weitem . O . daß die 22 Türm «

iehen würden , die einst zur alten Stadt -
üun« gehörten ! O . baß Matthias Grün-

-teST ""*» Golgatha bild noch in der
hinge ! Trotzdem: eS gibt noch

Sn sehen . Alte liebe Gaffen ! Schöne
»u» Erkhäuser ! Eines davon ist das Zunft -

öer Taubcrbtschofsheimer Häcker, der
"nvauern . Schön ist die gotische DebastianuS-

neben der Stadtkirche. Der Marktplatz
1 und weit . An der Tauberbrücke kämpf »

Deutsche mit Deutschen aus Leben und

>^ . nun fahren wir durch das weiträumige
>,

°" lichx Taubcrtal . Ueber Jmpfingen . Hoch-
und Werbach .

sbild . Aus
Fäh verändert sich daS
dem weißen Kalkland

<̂
n>ir in die Welt des roten Sandstein ,

wird eng. Die Aecker schmal. Der
^ beherrscht das Landschaftsbild. Wir kön.

begreifen , baß zu Niklashauscn der erst«
ium Bauernkrieg auflohte . Aus einem^ vrse kam die Empörung . T «r Pfeifer -

/ ^ lk, - NiklaShaufen war Stimme des armen
0 ' ^ei armen Landschaft . Sein Haus steht

aber er ist nicht vergeffen : der Fa -
^

^ non Niklashauscn .
2, grüßt eine der schönsten Burgen Fran -

!jr <n ,
tt öer Höhe: die Gamburg . der alte Sitz

s

"ikn

\ Kurmainz , in ihren schönsten Teilen
. 'Nainzischen Kurfürsten Berthold von

^kf. ^ rg errichtet. Vergeffen wir nicht , im
Mamburg den schönen Sagenbrunnen zu

Ex illustriert die Sage der Waffer-
' welche die Kinder in die Tauber ziehen.

ßtnu die Eulschirbenmühle. ein barockes
h ein« der malerischsten Mühlen weit-

^
°ruhwt durch die Melusinensage. Ja . voll

^ Mären ist bas fränkische Land! Klo-
"abach ist da , die uralte ehemalige
trabtet , ein« der schönsten Kloster-° Süddeutschlands. Alle Stile haben

Sehenswert ist der prunkvoll«
i Prächtig der Schalenbrunneu im*!t Kapuziner walten nun an Stelle

1̂
' » ei : Mönche im uralten Kloster .

^ eicholzheim, das berühmt ist durch die
JUdv ^ ltCMn zwölf Steinkreuze . über Wal-
Ä 8tcf c

E>as malerisch zwischen Weinbergen
^r^ rsluren an der Tauber liegt , zum Ziele
^ Eahrt : nach Wertheim !

wieder ist man begeistert von diesem
^ ^

'""gntischen Städtchen- Immer wieder
rtfw * «Weit Gassen ihren Zauber aus , der
A mu Unö der Engelsbrunnen , die Stadt -

ihren stolzen Grabmälern , die gotisch«
£ % <?l4>ctje und das Haus „zu den vier Ge-
V mit ihren reichen Museumsschätzen..
‘ gber : die Bura und das Wasser :

die Tauber , der Main : die große
Landschaft ! Man steigt hinauf auf8« wo die Bäume in den bunten Far °

kwalflMtt
Eine neue Jugend - iSKihütte im Grindegebiet

ben des Herbstes flammen : man schaut ins
weite Land. Floße fahren auf dem Strom ,
Nachen ziehen dahin, Faltboote . . . Ach . wer
da mitreisen könnte!

Man wandert hinunter zum Strom . Besteigt
« in Boot . Rudert hinaus in die Fluten der
Tauber und des Mains . Vom Kahn aus ge¬
nießt man noch einmal die ganze Pracht dieses
Landschaftsbildes. Man kehrt zur Stabt zurück.
Weinstuben locken . Zur Mcssezeit aber freut
man sich des bunten Gewoges der Meßwiese ,freut sich mit dem Volke des Tages , der Stunde .

lind wenn man weiterziehen muß. dann weiß
man : es ist ein einzigartiges Land , dieses Land
um Tauber und Main . Es ist eine einzigartig «
Stadt : dieses Wertheim am Main . Man be¬
greift es . daß Heinrich Bierordi . der badische
Dichter, der seine Jugend in Wertheim ver¬
lebt. die Stadt der Schiffer und Fischer besingen
mußte, sie nie vergeffen konnte.

Es ist eine Stadt der Romantik , die alte
Hauptstadt der Grafschaft an Tauber und Main .

Emil Baader ,

Schon seit einigen Jahren hatte die Orts - I
gruppe Karlsruhe des Skiklubs alle Gelder , die |
durch sparsamste Wirtschaftsführung sich erübri - I
gen ließen , gesammelt , um im Gebiet der Hor¬nisgrinde eine Skihtttte für die Jugeud zu er¬
richten . Endlich war nun die Zeit gekommen,daß die Verwirklichung der Absicht finanziell
gesichert schien, und nun ging es im wahrstenSinne des Wortes mit Hochdruck an die Arbeit .Von den verschiedenen Plätzen , die für den
Standort der Hütte in Betracht kamen, einigteman sich auf jenen , auf dem sic nun steht . Mau
wollte möglichst hoch oben eine Hütte haben, und
auch die Möglichkeit besitzen, von der Hütte bis
in das Schliffkopfgebiet zu kommen. Etivas
oberhalb der Straße vom Breite n -
brunnen zum Mummelse «, etwa 25

Minuten vom Mummelscc - Gasthaus , steht nun
das schöne Jugendheim mit prachtvollem Blick
hinunter in bas Rhcintal . Die Schönbrunner
Hütte, die der Alpenverein mit dem Sktklub
oberhalb des Jmmcnsteins bet Obertal gebaut
hatte, war an schönen Skitagen in den Nächten
von Samstag auf Sonntag immer so überfüllt ,
daß niemand behaupten könnte, die neue Hütte
wäre überflüssig.

In den Vormittagsstunden des letzten Sonn¬
tags sammelten sich alle die Getreuen des
Schwarzwalüvereins , des Alpcnvereins und des
Sktklubs dort oben, und als die festgesetzte
Stunde der Einweihung herangekommen war ,waren cs nahezu 200 geworden . Ein Bläser -
Quintett leitete die schlichte Feier ein und feier¬
lich klangen di« Hörnertöne durch den herbst¬
lichen Wald . Direktor Dollanü , der neue,
erste Vorsitzende des Skiklubs Karlsruhe hielt
dann die W e i h e r e d e, und hob besonders
hervor , daß durch diesen Neubau der Jugend die
Möglichkeit gegeben werden solle, die Heimat
kennen und lieben zu lernen , damit sie in Ge¬
sundheit und mit starken Nerven gestählt sei für
den Kamps des Lebens , der heute alle Kraft und
Willcnsstärke eines strebsamen, jungen Mannes
erfordere, in einer Zeit , da die Zukunft noch
grau in grau vor dem deutschen Volke liege .
Mit dem Deutschlandlied fand die eindrucksvolle,
zu Herzen gehende Weiherede ihren Abschluß .
Stadtoberrechtsrat Hermann , der erste Vor¬
sitzende des Alpenvereins , brachte die herzlichen
Glückwünsche des Brudervereins , und wies auf
die jahrelangen Beziehungen und die innige
Arbeitsgemeinschaft der beiden Verein « hin.
Ein Barometer für die neue Hütte soll« als
bescheidenes Zeichen der Zusammengehörigkeit
zeugen . In launigen Worten gab Studienrat
Linz als Vertreter des Schwarzwalbvereins
der Freude über das wohlgelungene Werk Aus¬
druck und überreichte als Hüttenstiftung eine
Nhr. Der Baumeister K e t t e r e r übergab mit
herzlichen Worten die Schlüssel und die nun fol¬
gende Besichtigung bereitete allen eine Ueber-
raschung . Man sah überall , mit welchem Eiferund mit wie viel Liebe und Hingebung in den
letzten Wochen gearbeitet worden war . und daß
der Baumeister Herr ttetterer ein Meisterstück
geschaffen hatte.

Nach der Feier vereinigten sich alle Teil¬
nehmer im Mummelsee - Gasthaus zu einem be¬
scheidenen Mahle . Gerade die Einfachheit j>es
sogen. Festessens wirkte wohltuend , und daß trotz
der Bescheidenheit alles so gut und reichlich ge¬boten wurde , erhöhte die Stimmung und man
war allgemein des Lobes voll , über die Leistung
des Mummclseewirtes . Während des Essens
durfte Herr Direktor Dolland dem Bürgermei¬
ster von Sasbach den herzlichen Dank dafür aus¬
sprechen , daß er durch Ucberlassung des Platzes
den schönen Bau ermöglicht hatte, der allerherz-
lichste Dank aber mußte dem Hüttcnpapa der
Schönbrunner Hütte , Vermessungs -Inspektor
Braun , ausgesprochen werden , der in den letz¬
ten Wochen alle Arbeit für den Neubau aus sich
genommen hatte und seine reichen Erfahrungen
als Hüttenvcrwalter in den Dienst der Sache
gestellt hatte. Nach Dankcnsworten eines Ver¬
treters der Jugend und Vorträgen des Bläser¬
quintetts , und einem Gcsangsvortrag von Frl .
Kimmig , war die eindrucksvolle Feier zu Ende.Am Nachmittag gingen die Teilnehmer in der
Umgebung des Mummelsces spazieren , und hierbereitete das Bläserquintett als Abschluß die
reinste Freude . Herrlich klangen die Töne der5 Hörner in der Stille der herbstlichen Natur :
„O Schwär,wald o Heimat ", „der liebe Gott gehtdurch den Wald" können nie tiefer in das Mcn -
schcngemüt eindringen , als dort im deutschenRergwald , wo die Tannen leise rauschen und
sich im dunkel» Wasser des sagenumwobenenSees spiegeln.

Es riecht nachSchneel — Der Winter zieht ein . — Preise vielfach
a e s e u k t.

RDV . Nach dem „grünen Winter "
, wie man

diesen Sommer öfter nennen hörte , ist im Ge¬
birge der weiße einaczogen . Früher , als ge¬
wöhnlich. haben im Schwarzwald Schnecstürme,deren Heftigkeit zwischen St . Blasien und Titi¬
see besonders grob war . sein Kommen vorbe¬
reitet . Währeich in anderen Jahren die eigent¬
liche Winteriaison erst nach Weihnachten begann,
sprechen alle Anzeichen dafür , daß in diesem
Jahre der Wintersport auf « inen
früheren Beginn rechnen darf . Zu
Allerheiligen herrschte im ganzen südlichen
Schwarzwald schon reger Svortbetrieb . Titisee ,in 900 Meter Höhe am Fuße des Feldbergs
hat bereits früher als man gedacht , sein« Eis¬
bahn im Eisstadion einweihen können. Die
Schwarzwaldhauptstadt Freiburg hat mit Er¬
öffnung des Wintersemesters viele in - und aus¬
ländische Studenten , Aerzte und Dozenten , z . T .
aus Amerika , angelockt , die das Nützliche mit
dem Praktischen verbinden wollen . Denn Frei¬
burg verbindet die Annehmlichkeiten der großen
Stadt mit denen eines Wintersportplatzes ersten
Ranges . Es riecht schon nach Schnee ! Hotels ,
Pensionen und Gasthöfe sind gerüstet, ihr«
Wintergäste zu empfangen . In einzelnen Plät¬
zen hat man sich dazu entschlossen , eine Sen¬
kung der Preise von 10 bis 25 Proz . ein-
treten zu lassen .

Wenn auch naturgemäß der südliche Schwarz -
wald mit seinen Höhen bis zu 1500 Metern
dom Winter am nächsten ist, so wird doch dies¬
mal allem Anschein nach im ganzen badischen
und württembergischen Schwarzwald der grobe
Betrieb fast gleichzeitig einsetzen. Im Nord¬
schwarzwald ist es das Gebiet der Badener
Höhe, von Hornisgrinde . Kniebis Bühlerhöhe
Hundseck . Plättig und dem Ruhestein , das den

Radium -Bad
Heidelberg .

Es ist leider immer noch sehr wenig bekannt,
daß es in Heidelberg ein Radium -
Thermalbad gibt, und daß dieses Bad be¬
sonder« Vorzüge aufweist . Auf Grund geo¬
logischer Gutachten wurde im Jahre 1918 diese
Thermal -Ouellc erbohrt . Die Heidelberger
Quelle ist eine Radium in Substanz enthaltende
Thermal - Quelle , deren Temperatur 25
bis 28 Grad Celsius beträgt . Die Summe der
gelösten Bestandteile beträgt 82 Grad im Liter
— es ist also eine 8prozenttge Sole . Unter den
gelösten Bestandteilen walten Natriumchlorid
und Kalciumchlorid vor. Bemerkenswert ist fer¬
ner der Eisengehalt und die völlige Freiheit von
Sulfaten , so daß die reine Wirkung der Chlo¬
ride zur Geltung kommen kann . Von größter
Bedeutung ist der Radiumgchalt der Quelle .Das ist der wesentlich und grundlegende
Unterschied von fast allen bisher bekannten
radioaktiven Quellen , welche mit wenigen Aus¬
nahmen nur gasförmige Emanation enthalten ,die bekanntlich in kürzester Zeit aus dem Wasser
verschwindet. Demgegenüber ist in der Heidel¬
berger Quelle Radium in Substanz vorhanden,welches einerseits durch direkte Strahlung wirk¬
sam wird , andererseits die Emanation beständigerneuert . Die Quelle gewährt demnach die
Möglichkeit , die direkte Radiumbestrahlung in
einer Form , die die Sicherheit gegen eine
Schädigung bietet , in Kombination mit der Ra -
diumemanationswirkung zu therapeutischen
Zwecken zur Anwendung zu bring ^ i . Darin
liegt das Besondere er Quelle und darin ist die
wesentlichste Ursache ihrer in ungezählten Fäl¬len bewiesenen und erprobten Heilkraft zu
suchen. Daß tatsächlich eine Strahlenwirkung
stattfinict , geht daraus hervor , daß es gelang
z . B . ein Metallgitter durch Bestrahlung mit
der unverdünnten Sole zur Abbildung zubringen.

Seit mehr als 12 Jahren wirb die Quelle
therapeutisch verwendet und die Erfahrungen ,

Skiläufer anzieht , und das andere um Freuden¬
stadt herum, der Umkreis von Herrenalb , Dobel
und Wildbad, die nicht nur Herz des Winter¬
sports sind , sondern auch angenehme Unter¬
kunftsmöglichkeiten aufweifen . Das Schram-
bcrger Gebiet , das die Uebcrleitung zum Tri¬
berger bildet und berühmt ist durch seine
wundervollen Wälder , dürfte bei den vielen
zur Wahl stehenden Spvrtgeländen von Würt¬
temberg her auf starken Zuzug rechnen dürfen.Mittelpunkt des mittleren Schwarzwalds ist das
700 bis 1000 Meter hoch gelegene Triberq und
die alte Mrmacherstadt Furtwangen . die sich als
Standquartier für Winterkurgäste aa« z beson¬ders eignet . Hier gibt es auch bei ungünstigemWetter in der Nähe der großen Wälder wind-
geschützte kalte Löcher und Mulden , die "--' hreudder Wintermonate immer ein gutes UebunaS-
feld für Skiläufer sichern. Die Verbindungs -
Möglichkeiten und die Fülle abwechslungsreicher
Schneewanderungen sind hier unerschöpflich ,und selbst der Anfänger hat es hier leicht ,immer wieder zu seinem -Quartier zurückzu ,
finden . Ski -, Bob - , Rodel - und Eissport sind
hier überall zu Haus - Als internationale Eis¬
sportplätze genießen Tribcrg und Titisee einen
besonderen Ruf . Aber auch Schönwald . Schon-
ach. St . Georgen sind sehr empfehlenswert .Unbestrittener Mittelpunkt des südlichen
Wintergebiets bleibt der 1500 Meter hohe Feld¬berg mit seinen fabelhaften Rücken . Hängenund Halden , die alle nach großen Bergen hinaüsstrahlcn : zum Belchen . Blauen . Here->qen -horn und nach dem Schauinsland . hinab nachHinterzarten , zum Titisee , Schluchsee, nach demHans Thoma -Dorf Bernau , nach Friedenweiler ,Menzenschwand. Höchenschwand Todtmoos , nacht Badenweiler und weithin ins Wiesental . FS .

die in diesem Zeitraum gesammelt werden konn¬
ten, haben die Erwartungen , die auf Grund der
Analyse deS Wassers an die heilende Wirksam¬keit des Wassers geknüpft werden konnten, nicht
nur in vollem Matze erfüllt , sondern über¬
troffen . In besonderem Maße hat sich die
Quelle bewährt bet allen Formen rheuma¬
tischer Erkrankung : « sowohl beim
Muskelrhcumatismus wie bet den verschieden¬
sten Arten des Gelenkrheumatismus , ferner bei
der Gicht und Neuralgie , besonders bei der

'
so

hartnäckigen und therapeutisch oft schwer beein¬
flußbaren Ischias . Ebenso sind sehr gute Er¬
folge erzielt worden in der Behandlung von
Frauenkrankheiten , von chronischen
Entzündungen der Beckenorgane, Gebärmuttcr -
cntzündungen , Menstruationsanomalien und
klimakterischen Beschwerden. Auch bei Steige¬
rungen des Blutdrucks , bei der Arteriosklerose
mit ihren verschiedenartigen Beschwerden, fer¬
ner bei Schwächezuständen und bei funktionellen
und organischen Nervenkrankherten hat die
Quelle ihre lindernde und heilende Kr ft be¬
wiesen. Hervorzuheben ist auch die außerordent¬
lich günstige Beeinflussung der R st a ch i t i s ,
sowie überhaupt der Knochcncrkrankungen und
der vielgestaltigen Manifestationen «er Skro -
phulose.

Wenn noch erwähnt wird , daß das Wasser in
Form von I n h a l a t i o n s k u r e n bei einfachen
nicht spezifizierten Katarrhen der Luftrvege undin Form von Trinkkuren bei einfachen chro¬
nischen Magen - und Darmkatarrhen mit Erfolg
benutzt wurde, so sind damit die therapeutischen
Verwendungsmöglichkeiten nicht erschöpft . Es
konnten vielmehr hier nur die wichtigsten be¬
rührt werden.

Auf Grund der bisherigen Erfahrungen — die
Heidelberger Thermalquelle hat seit dem Jahre1918 zu therapeutischen Zwecken Verwendung
gefunden — hat sich die Tatsache ergeben , daß die
Quelle infolge ihrer chemischen Zusgmmensetzungund ihres Radiumgehaltcs außerordentlich gün¬
stige Erfolge gezeitigt hat, und es unterliegtkeinem Zweifel , daß dem Bad Heidelberg eine
große Zukunft befchiebcn sein wird.



Verdaut soweit vorrett mengenabgaDe Vorbehalten
. .

SW»’/«- *

Baumwollwaren
3 Meter Zefir Q (| »
indanthren . r
2 1/2 Mir. Hemdenflanell
oder Pyamaflanell . yU
1 Meter Bettdamast nn130 breit m Indanthrenstreifen 0 (1?oder trebliimt .
1 Meter Stuhltuch QU?f . Bettücher , vollweiß . ca . 150 br. * U
2 Meter Nessel 0(1 »
140 cm breit . * *•
3 Küchenhandtücher NN »
und 3 Netztücher . . zusammen
2 grau Halbleinen Hand - nntücher u . 2 Spültücher -»-> oll *

12 Netz - Spültücher NN »
oder Staubtücher .
6 Damen -Taschentücher NN »
Mako mit Hohlsaum . öU
6 Herren -Taschentücher
weiß , weiß mit bunt . Kante oddr Q| l ?weiß mit Buchstaben .
Kissenbezug NN »
ca . 80/80 m . Besten od. Hohlsaum OU
2 Frottierhandtücher NN »
mit fester Kante 45/100 . . . » V
1 Frottierhandtuch NN »
ffacquarü. 55/100 . OO

Kleiderstoffe
1 Meter Kleider- Tweed NN »
Halbwolle .
1 Meter Diagonal ft ||Halbwolle mit Kunstseide , schöne NN ?Ausmusterung .
1 Meter Rippensamt QIW
bedruckt, neue Mustereingänge .
1 Kissen -Platte QfLp
in Samt und Brol rt .

Damen -Wäsche
1 Hüftgürtel Nfl?
ohne Schnürung , seitlich gehakt UU
1 Jumperschürze Qfl^moderne Muster .
1 Servierschürze Qfl#
mit Stick, u . Hohlaaum . . . .
1 Trägerhemd nnmit breiter Stickerei u . Hand - U| | ?
klöppelsDitze .
1 Achselhemd Q || ^r
mit breiter Stickerei .
1 Damen -Nachthemd NN »
m . bunt . Garn .

Herren -Artikel
4 Stück halbsteif . Kragen NN »
Bielefelder Fabrikat . f
3 Stck . Siehumlegkragen NN »
Maco 4fach. mod. Form . . . . ® U '
2 Paar Hosenträger nnGummiband mit Lederpatte oder NN?Bandträger mit Ersatzteilen . . *' *'
1 Sportmütze NN »
mit kunstseid. Futter u . Stirnlod. " U
1 Paar Herr .-Gamaschen NN »
mit Gummisteg, grau od. braun
1 Cachenez nnf . Damen Herren , schöne Mu - Q | | ?ster in weiß , grau und beige . . " "

Handarbeiten
9 Stck . gez . Quadrate (JQ^
1 gez . Straminkissen
mit Farbenangabe . " "
1 gez . Kommodendecke NN »
ca . 70/120 cm .
1 gez . Kissen Qfl ^auf farbig oder schwarz Rips .
1 gez . Decke Qfl »
ca . 90 cm , rund oder eckig . . . ® U
1 Spitzen -Decke Qf) »
ca . 50/95 oval .

Spitzen und modewaren
1 Plastron , FlctiuPassenkragen Q (] ^bestickt oder mit Spitze garniert
1 Bubikragen
für hoch geschlossene Form , z . T . Uli ?mit Manschetten .
1 Rundkragen mit Bäffchen Q(1 ^schön gebogt. in Kunstseidenrips
1 Kleidergarnitur n |)dopp . CrSpe de Chine, gerade Form Uli /f
mit Manschetten .
1 Kleider- od . Sportweste NN »
Kunstseidenrips mit Säumchen . •* **
1 Damen -Schal nnrein sedd. Cröpe de Chine, in viel . Uli .#
Mustern .
1 Nachthemdpasse fl (| »
äcru Tüll bestickt .
3 Hemdenpassen Qft »
in Stickerei u . Klöppel .
4,50 mMadapolamftickerei nn
ca. 7 cm breit , in schönen Filet « Ull «̂
mustern . u
5 m lein . Klöppelspitzen nnfür Bettwäsche od. Decken, ca . U | l?
8 cm breit .

TNKoiagen / strompfe
1 Schlupfhose fitr Damen
künstlich Seide , gefüttert
1 Damen - Hemdhose
Elastik Trikot , gute Qualität .
1 Herren -Einsatzhemd
1 Herrenunterhose
woilgemischt , Größe 4 .

2 Paar Socken
gemustert .

?

90?
90?
90?

?

1 Paar Damen -StrUmpfe
r « ln « Wolle , oder
ägypt . Mako , schwere Qual ,
od . Mlnfttl .Seltfe vfeinffld .
regulär gearbeitet Paar 90 ?

1 Paar Harren -Socken

90POING Wolle , schwarz u.
farbig , oder Seidenflor mit
kOnstl . Seide , oder Wolle
plattiert , gemustert Paar ?

1 Paar Dam. -Handschuhe NN »
reine Wolle , gestrickt . wU

1 Paar Handschuhe Qjj^Waschleder Imitiert , gelb od . farbig

Kurzwaren / Besätze
2 Paar Schuhspanner . 90 ?
2 Paar Gummi- « «
Haushaltungshandfchuhe SU?
1 Perlkragen . 90 ?
2 Moufloneiiekragen 90 ?
Felle zura Anfertigen von Kragen

QQin Graukanin und Bibercttekanin , 2 St .

Gardinen
1 Meter Landhausgardine
Voile , bedruckt .
1 St .Wachstuchtifchdecke
89X11 , cm . ; . . .

Mtr. Stores Stückware
m . Kunstseiden -Fransen . . . .
1 Meter Voile
weiß . Streifenmuster . 112 bt, . .
1 Meter Aliover
oder Gardinenstückware . . . .
1 Mtr . Jutefapesfrieiäufer
05 breit .
1 Stck . Kokosfußmatte
schwere Rippenqualität . . . .
1 Stck . Satinkissen
Wollfüllung .

90 ,
90?

?
90?
90?
90?
90?
90?

Alles fürs Kind
4 Mullwindeln Qfl »
70/70 cm .
3 Baby-Jäckchen Q |l?
kräftige Qualität .
1 Baby Rock 1 nft
weiß m. bunt . Baumwolle, und r Ull ^
1 Jäckchen zusammen )
1 Baby-Röckchen NN »
reine Wolle , hübsche Farben . .
1 Strampelhöschen NN »
Flanell. Lg. 40—45 . " u
1 Knaben- oder Mädchen - »n
Taghemd Flanell. Lg . 40- 60 oll?
1 Knaben-Nachthemd NN »
farbig garniert . Lg . 56—60 . . .
1 Mädchen -Nachthemd NN »
weiß u . farbig . Lg. 60—80 . . .
1 Mädchen -Schürze 0 (1 »
indanthrenL .kräft . Qual.,Lg . 40-55
2 Knaben-Schürzen Qjl ?
m . Spieltasche, hübsch garniert .
1 Prinzeßrock 0(1 »
Croisfi m . hübsch. Stick., Lg. 40-55
2 Mädchen-Hosen NN »
Croisö .
1 Hemdhose Q(1 »
wollgemischt. Gr. 60—100 . . .

Papierwaren
400 Krepp-Servietten QN?
13 Rollen Krepp- nn
Klosettpapier . . . au?
1 Amateur -Album NN »
10/28 cm wattierte Stoffdecke . .
1 Briefblock NN »
100 Bl . Quart u . 50 weiße Umschi .

Lederwaren / Bijouterie
1 Berufstasche nnkräftige« Ledertuch , mit Schloß , U | | ?Griff und Schiene . JU
1 Ueberschlagtasche n _
solides Kunstleder mit Spiegel - UU ?täschchen . Ju
1 Geldbeutel _nin diversen Lederarten , solide (| | | ?Verarbeitung .
1 Bogen -Collier NN »
Platinin m. bunt . Steinen . . . . « U f
1 Halskette NN »
zu jedem Kleid passend . . . . ® U
Schwarzwald -Uhren NN »
gut gehend .

Wirtschafts -Artikel
90*
V
90*

1 Eßlöffel oder Gabel
Alpaka , 100 gr . versilbert - - -

1 Tortenplatte
messing -vernick . Rand , 30 cm -0 -

1 Kranzform
mit 2 Böden , 26 cm . » • • • • •

1 Stabilsieb
16 cm , mittel und grob .

1 graue emaill .Spülwanne
38 cm -© ■, aus einem Stück gestanzt

1 Emaille -Topf _ QQ ?
m . Deckel , 22 cm grau od . 20 cm braun

1 Mop mit Stiel 99^
1 Wäscheleine Qfl?

1 Kg-Dose Linol .-Wachs 90 *̂

Glas , Porzellan
6 Faßformbecher
oder 6 Goldrandbecher , Vt Liter

1 Glasschale mit Schliff
oder 1 Käseglocke mit Schliff - •

1 Kochtopf
oder 1 Auflaufform , feuerfest » •

1 Kakaokanne
mit vernickeltem Deckel .

1 Waschbecken
oder Waschkrug . Elfenbein » • •

1 Sammelgedeck
Tasse und Dessertteller , echt Japau

90*
90*
90*
90*
90*
90*

Parfümerien
6 Stück Lanolinseife QU 1̂

1 Stück Rasierseife n«
u . 1 Rasierstein u . 1 Rasierpinsel UI)*?

zusammen J Ä12St .Fichtennadeltablett . NdF
u . 1 Gummischwamm . zusammen
1 große Tube Zahnpasta NU?
u . 6 Stück Fichtennadeltabl . zns. J
1 gr. Flafche Mundwaffer Ofl?

1 Zahnbürste . . . zusammen J
1 große Flafche Kamillen Qfl?
od. Teerkopfwäache .
1 Haarbürste
u. 1 Frisierkamm . . zusammen
1 Stehspiegel Facette, QQ?

90*
u . 1 Drahtbürste zusammen

Foto
1 Momentselbstauslöser
1 Dtz . Fotoplatten
BK/9 .

KortmiHe

Nachruf.
Soeben erreicht uns die Nachricht , daß unser

früherer Brauereidirektor ,

Hepp

Otto Düll
in Bremen

plötzlich verschieden ist .
Der Heimgegangene war lange Jahre in der

Mühlburger vorm . Freiherrl . von Seldeneckschen
Brauerei als Direktor tätig . Nach deren Ueber -
gang auf unsere Gesellschaft trat er in gleicher
Eigenschaft bei uns ein , wo er bis tu seiner im
Jahre 1926 erfolgten Zuruhesetzung verblieb .

In der langen Reihe von Jahren Hat der
Heimgegangene mit großer Hingabe und vorbild¬
lichem Pflichtgefühl sich der Interessen der ihm
anvertrauten Betriebe angenommen , so daß ihm
ein getreues Gedenken auch über das Grab hin¬
aus bei uns allen gesichert bleibt .

Karlsruhe - Grünwinkel , den 19 . November 1931 .

Die Direktion der Dinner D .
-ö.

TrOUCrtlrißfC
rasc - uo <̂ ' n , ad* H° ser Ausführung

Tagblail -Drackwt ^ Kiiierilrililjel . lB

nie oi»IMulschance
desjahresiitda

Nun heißt es tüchtig werben und sieb bei allen
Weihnachtskunden fn empfehlende Erinnerung zu
bringenI Im Nu haben Sie den Kontakt mit tau¬
senden Verbrauchern gefunden , wenn Sie das
Karlsruher Tagblatt in den Dienst Ihrer Weih»
nachtswerbung stellen - Der Anzeigenteil des Karls¬
ruher Tagblattes wird jetzt vor Weihnachten dop¬
pelt aufmerksam gelesen . Da dürfen Ihre Angebote
nicht fehlen , wenn Sie auf ein gutes Weihnachts¬
geschäft rechnen .

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

is

a ,
<

A viel Du sparst , ob wenig , bleibt sich
w Doch regelmäßig sparen macht Dich

9amilm-9la$ ri<ftttn.
Gestorben.

Heinrich Ganzhorn , 20 Jahre alt ,
heim . — Willy Schaible , 25 Jahre alt , Ba
Liebenzell . — Tcacob Weber , 84 Jahre ch . '
Heidelberg. — Gottlieb Eitel , 65 Jahre a '
Heidelberg.
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